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3.9 Gefahrstoffmanagement  

3.9.1 Ziel / Zweck 

Sachgemäßer Umgang mit Gefahrstoffen ist sowohl im Hinblick auf die mögliche Gefährdung von  
Menschen und Umwelt als auch unter den Aspekten der Notfallvorsorge ein besonders wichtiges 
Handlungsfeld im Rahmen des Umweltmanagementsystems der Universität Bremen. Dabei hat die 
Vermeidung oder Verminderung des Einsatzes von Gefahrstoffen sowie der Ersatz von Gefahrstoffen 
durch weniger gefährliche Stoffe oberste Priorität. Kann auf den Einsatz von Gefahrstoffen nicht ver-
zichtet werden, ist die unbedingte Einhaltung aller rechtlichen Vorschriften der Mindeststandard. Alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Universität Bremen müssen diese einhalten. 

3.9.2 Zuständigkeiten / Ansprechpartner an der Universität Bremen 

• Beratung der Hochschulleitung: Referat 02 

• Durchführung des Gefahrstofftages: Referat 02 

• Beschaffung von Gefahrstoffen: Einrichtungsleitung bzw. Einkäufer, ggf. in Zusammenarbeit mit 
Chemikalienlager und Referat 02 

• Ggf. Ersatzstoffprüfung: Einrichtungsleitung bzw. Einkäufer, ggf. in Zusammenarbeit mit Referat 
02 

• Anforderung von Sicherheitsdatenblättern: Einrichtungsleitung bzw. Einkäufer, ggf. in 
Zusammenarbeit mit Chemikalienlager und Referat 02 

• Sicherheitstechnik: Einrichtungsleitung bzw. Einkäufer in Zusammenarbeit mit FaSi (Referat 02) 

• Persönliche Schutzausrüstung: Einrichtungsleitung bzw. Einkäufer in Zusammenarbeit mit FaSi 
(Referat  02) und Betriebsarzt 

• Unterweisung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: Vorgesetzte mit Beratung durch die jeweiligen 
Sicherheitsbeauftragten, FaSi (Referat  02), Betriebsarzt, AbfB, GefStoffKatB, GefGutB 

• Erstellung von Betriebsanweisungen: Vorgesetzte mit Beratung durch die jeweiligen 
Sicherheitsbeauftragten, FaSi (Referat  02), Betriebsarzt, AbfB, GefStoffKatB, GefGutB 

• sachgemäße Lagerung, sachgemäßer Umgang und Sammlung der Reste vor Ort: Vorgesetzte 
mit Beratung durch die jeweiligen Sicherheitsbeauftragten, FaSi (Referat 02), Betriebsarzt, AbfB, 
GefStoffKatB, GefGutB 

• Entsorgung mit beauftragtem Personal : ZAE und AbfB 

• bei radioaktiven Stoffen und radiologischen Strahlungsquellen (Röntgenstrahlern): beauftragtes 
Personal mit SSB, SSBv, FaSi (Referat 02) und Betriebsarzt 

• bei biologischen Arbeitsstoffen und gentechnisch veränderten Organismen: beauftragtes Perso-
nal mit FaSi (Referat 02), BBS und Betriebsarzt 

• bei Gefahrstoffeinsatz während Neubau- und Umbaumaßnahmen sowie im Zusammenhang von 
Verträgen mit Fremdfirmen für Beschaffung, Lagerung, Umgang, Entsorgung und Weitergabe der 
Informationen: Leitung der beauftragenden Einrichtung  

• Beratung der Mitarbeiter(innen) / Nutzer(innen): FaSi (Referat 02) und Betriebsarzt 

• Unterweisung von Studierenden: Veranstaltungsleiter(in) 

• Unterweisung von Gästen und Fremdpersonen: Jeder Vorgesetzte für seinen Bereich 

• Überwachung der Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben: Jeder Vorgesetzte für seinen Bereich 

3.9.3 Interne und externe Vorgaben 

• Laborrahmenordnung der Universität Bremen in der jeweils gültigen Fassung (Anlage XXX) 
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• Regeln für Sicherheit und Gesundheitsschutz beim Umgang mit Gefahrstoffen im Hochschulbe-

reich (Regel „Umgang mit Gefahrstoffen in Hochschulen“ GUV-SR 2005) 

• UVV Grundsätze der Prävention (DGUV Vorschrift 1) 

• Gefahrstoffverordnung- GefStoffV  

3.9.4 Ablauf 
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Die Verantwortung für das Gefahrstoffmanagement und die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften 
liegt grundsätzlich auf allen Ebenen bei der Leitung der jeweiligen Einrichtungen. 

Gefahrstoffe sind im Chemikaliengesetz definiert und können z. B. sein: 

• Chemikalien 

• Entwickler, Fixierer 

• Schmiermittel, Öle, Treibstoffe, Korrosionsinhibitoren 

• Farben, Lacke 

• Reinigungsmittel 

• Kältemittel 

• technische Gase 

Eintragungen in das zentrale Gefahrstoffkataster der Universität Bremen erfolgen bei: 

• neuen Chemikalien 

• deutlichen Änderungen des Mengenbereichs (abgesehen von periodischen Schwankungen) 

• Änderungen des Lagerorts 

• Entsorgung von Chemikalien 

Im Gefahrstoffkataster sind anzugeben: 

• Name des Gefahrstoffs 

• Gefahrstoffklassifizierung nach Sicherheitsdatenblatt 

• Mengeneingabe und Ort der Lagerung 

• H- und P-Sätze 

Betriebsanweisungen enthalten: 

• Angaben zum Anwendungsbereich 

• Angaben zu Gefahren für Mensch und Umwelt 

• spezifische Schutzmaßnahmen, Arbeits- und Verhaltensregeln um ein sicheres Arbeiten zu 
gewährleisten und Unfälle bzw. Gesundheitsgefährdungen vermeiden 

• spezifische Verhaltensregeln bei Störungen, Unfällen und Erste Hilfe 

• spezifische Hinweise zur Instandhaltung und Entsorgung  

Unterweisungen erfolgen 

• einmal jährlich für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit Gefahrstoffen umgehen oder mit 
ihnen in Kontakt kommen. 

• bei Neueinstellungen 

• bei neuartigen Einsätzen und/oder Verwendung neuer Gefahrstoffe 

• bei außergewöhnlichen Vorkommnissen oder bei sonstigem Bedarf 

Zwingend notwendig ist eine Unterschrift des/der Verantwortlichen! 

3.9.5 Einrichtungsbezogene und dezentrale Aspekte 

Das Führen eines Gefahrstoffkatasters mit den in Abschnitt 3.9.4 beschriebenen Anforderungen kann 
zusätzlich zum zentralen Gefahrstoffkataster auch dezentral erfolgen. Die Leitung der betreffenden 
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Einrichtung ist dabei für die Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen verantwortlich. Dezentrale 
Gefahrstoffkataster müssen über die Leitung der betreffenden Einrichtung auffindbar sein. 

3.9.6 Weitere Informationen und Unterlagen 

• Richtlinie zur Handhabung, Sammlung und Abgabe von Abfällen an der Universität Bremen in der 
jeweils gültigen Fassung  

• Brandschutzordnung der Universität Bremen in der jeweils gültigen Fassung  

• VA 3.2 Beschaffungen 

• VA 3.11 Betreuung von Fremdpersonen und Fremdfirmen 

• VA 3.12 Wartungen / Prüfungen 

• VA 3.13 Brandschutz / Notfallvorsorge 

• VA 3.14 Schulungen / Unterweisungen 

• Checkliste "Information und Einweisung von Fremdpersonen und Fremdfirmen" (Anlage 4.7) 

• Aktuelle Informationen, Verhaltensregeln, Ansprechpartner(innen) sowie Formulare und 
Vordrucke zu Aspekten des Arbeits- und Gesundheitsschutzes sowie zur Notfallvorsorge sind im 
Internet auf der Webseite des AGU- Systems  einsehbar und erhältlich:  
http://uni-bremen.agu-hochschulen.de/  
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3.9.7 Anlage: Laborrahmenordnung vom  September 2015 
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